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Allgemeine Geschäftsbedingungen der HERNEE Hartanodic® mbH 
 

 
I. Geltung der Geschäftsbedingungen 
1. Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich 
aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. Diese gelten somit auch für alle 
künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich 
vereinbart werden. Spätestens mit der Entgegennahme des zu 
oberflächenbearbeitenden oder –behandelnden Rohmaterials, der Ware oder 
Leistungen gelten diese Bedingungen als angenommen. Entgegenstehende 
oder abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
abweichenden Bedingungen des Bestellers die Lieferung/Leistung vorbehaltlos 
ausführen. 
2. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber 
Unternehmern im Sinne des § 14 BGB. 
3. Soweit geschäftsnotwendig, sind wir befugt, die Daten des Bestellers im 
Rahmen der Datenschutzgesetze, insbesondere § 28 BDSG, zum Zwecke der 
Datenverarbeitung zu speichern und diese Daten, soweit für die 
Vertragserfüllung erforderlich, Dritten (bspw. Versicherungen) zu übermitteln. 
 
II. Angebot und Vertragsschluss 
1. Unsere Angebote sind stets freibleibend. Annahmeerklärungen und sämtliche 
Bestellungen bedürfen zur Rechtswirksamkeit der schriftlichen und 
fernschriftlichen Bestätigung durch uns. 
2. Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten 
sind nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wird. 
3. Angebote nebst Anlagen dürfen ohne unser Einverständnis Dritten nicht 
zugänglich gemacht werden. 
4. Unsere Angestellten sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden zu treffen 
oder mündliche Zusicherungen zu geben, die über den Inhalt des schriftlichen 
Vertrages hinausgehen. 
 
III. Preise und Zahlung 
1. Soweit nicht anders angegeben, halten wir uns an die in unseren Angeboten 
angegebenen Preise 30 Tage ab Angebotsdatum gebunden. Maßgebend sind 
ansonsten die in unserer Auftragsbestätigung genannten Preise zuzüglich der 
jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer. Zusätzliche Lieferungen und Leistungen 
werden gesondert berechnet. 
2. Die Preise verstehen sich, falls nicht anders vereinbart rein netto ohne Skonto 
oder sonstigem Nachlass in Euro ab Werk (EXW - Incoterms 2010) 
ausschließlich Verpackung, Fracht und Versicherung zzgl. der jeweils gültigen 
gesetzlichen Umsatzsteuer. 
3. Soweit nicht anders vereinbart, sind unsere Rechnungen sofort nach 
Rechnungserstellung ohne Abzug zahlbar (Lohnarbeit). Eine Gewährung von 
Skonti bedarf der ausdrücklichen Vereinbarung der Vertragsparteien. Wir sind 
berechtigt, trotz anders lautender Bestimmungen des Bestellers Zahlungen 
zunächst auf dessen ältere Schulden anzurechnen und werden den Besteller 
über die Art der erfolgten Verrechnung informieren. Sind bereits Kosten und 
Zinsen entstanden, so sind wir berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, 
dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptforderung anzurechnen. 
4. Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn wir über den Betrag verfügen 
können. Im Falle von Schecks gilt die Zahlung erst als erfolgt, wenn der Scheck 
eingelöst wird. 
5. Gerät der Besteller in Verzug, sind wir berechtigt, von dem betreffenden 
Zeitpunkt an Zinsen in Höhe von 8 %-Punkten über dem jeweils gültigen 
Basiszinssatz als pauschalen Schadensersatz zu verlangen. Die Zinsen sind 
niedriger anzusetzen, wenn der Besteller einen geringeren Schaden nachweist; 
der Nachweis eines höheren Schadens durch uns ist zulässig. 
6. Der Besteller ist zur Aufrechnung, Zurückbehaltung oder Minderung, auch 
wenn Mängelrügen oder Gegenansprüche geltend gemacht werden, nur 
berechtigt, wenn die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt worden oder 
unstrittig sind. Zur Zurückbehaltung ist der Besteller jedoch auch wegen 
Gegenansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis berechtigt. 
7. Unsere sämtlichen Forderungen, auch aus anderen Verträgen, werden auch 
im Falle der Stundung sofort fällig, sobald der Besteller schuldhaft mit der 
Erfüllung anderer, nicht unwesentlicher Verbindlichkeiten uns gegenüber in 
Verzug gerät, seine Zahlungen einstellt, überschuldet ist, über sein Vermögen 
das Insolvenzverfahren eröffnet, oder die Eröffnung eines solchen Verfahrens 
mangels Masse abgelehnt wird. Wir sind in einem solchen Fall berechtigt, noch 
ausstehende Lieferungen und Leistungen zu verweigern und dem Besteller eine 
angemessene Frist zu bestimmen, in welcher er Zug um Zug gegen unsere 
Lieferung oder Leistung nach seiner Wahl die Zahlung zu bewirken oder 
Sicherheit zu leisten hat. Nach erfolglosem Ablauf der Frist sind wir berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten. 
 
IV. Anlieferungszustand und beschichtungsgerechte Grundwerkstoffe, 
Pflichten des Bestellers 
1. Die zu beschichtende Ware ist vom Besteller in einem 
beschichtungsgerechten Zustand anzuliefern. Beschichtungsgerecht in diesem 
Sinne heißt unter anderem, dass die zu beschichtende Ware entmagnetisiert ist 
und keine Werkstoff-, Bearbeitungs- oder Oberflächenfehler aufweist, welche 
die technische Funktionen, den Korrosionsschutz, den Verbund zum 
Grundwerkstoff und/oder dass Aussehen der Überzüge ungünstig beeinflussen 
können. Bei aus Walzerzeugnissen hergestellten Teilen sind dies bspw. Risse, 
Porennester, Bauteile aus unterschiedlichen Werkstoffen, 
Fremdstoffeinschlüsse und Doppelungen, bei Gußstücken Einfall- und 
Kaltschweißstellen, Schrumpf- und Korbrisse sowie Wirbelungen und Lunker. 
Insbesondere müssen die Oberflächen frei von Antikatalyten (wie bspw. Zink 
und Schwefel), Silikon, Konservierungs-, Schmier- und Schneidmitteln sein. 
 

 
2. Zudem verpflichtet sich der Besteller uns über folgende Parameter zu 
informieren: 
- Materialzusammensetzung (bestimmend für Gittertyp, Gefügeausbildung, 
Festigkeit, Härte , Zähigkeit, Aktivierbarkeit); 
- Reinheitsgrad (bestimmend für Homogenität des Gefüges, besonders von 
Bedeutung im Bereich der Oberflächenzone); 
- Wärmebehandlungs- und Oberflächenbearbeitungszustand; 
- Eigenspannungen. 
3. Der Besteller hat dafür Sorge zu tragen, dass nur zu beschichtende Bauteile 
ohne Anbauteile aus anderen Werkstoffen als dem zu beschichtenden Bauteil 
angeliefert werden. Die Zerstörung oder Beschädigung der Anbauteile im 
Beschichtungsprozess ist mit als auch ohne Abdeckung möglich, so dass wir 
keine Haftung für daraus resultierende Schäden übernehmen. 
 
V. Liefer- und Leistungszeiten 
1. Liefertermine oder -fristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart 
werden können, bedürfen der Schriftform. Sie beginnen, sofern nichts anderes 
vereinbart, mit Zugang der Auftragsbestätigung, bei späterer Anlieferung des zu 
bearbeitenden Materials durch den Besteller jedoch erst zu diesem Zeitpunkt. 
Der Beginn setzt zudem die Abklärung aller technischen Fragen voraus. 
2. Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund 
von Ereignissen, die uns die Lieferung nicht nur vorübergehend wesentlich 
erschweren oder unmöglich machen - hierzu gehören insbesondere Gewalt, 
Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen, Betriebsstörungen usw., auch 
wenn sie bei einem unserer Lieferanten oder deren Unterlieferanten eintreten -, 
haben wir auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu 
vertreten. Sie berechtigen uns, die Lieferung und Leistung um die Dauer der 
Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben, oder 
wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurückzutreten. 
3. Wenn die Behinderung länger als drei Monate dauert, ist der Besteller nach 
angemessener Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten 
Teils vom Vertrag zurückzutreten. Verlängert sich die Lieferzeit oder werden wir 
von unserer Verpflichtung frei, kann der Besteller hieraus keine 
Schadenersatzansprüche herleiten. Auf die genannten Umstände können wir 
uns nur berufen, wenn wir den Besteller unverzüglich benachrichtigen. 
4. Sofern wir die Nichteinhaltung verbindlich zugesagter Fristen und Termine zu 
vertreten haben oder uns in Verzug befinden, hat der Besteller Anspruch auf 
eine Verzugsentschädigung in Höhe von einem halben Prozent für jede 
vollendete Woche des Verzugs, insgesamt jedoch höchstens bis zu fünf Prozent 
des Rechnungswertes der vom Verzug betroffenen Lieferungen und Leistungen. 
Darüber hinausgehende Ansprüche sind ausgeschlossen, es sei denn, der 
Verzug beruht auf zumindest grober Fahrlässigkeit bei uns. 
5. Bei Abrufaufträgen ohne Vereinbarung von Laufzeit, Fertigungslosgrößen und 
Abnahmeterminen können wir spätestens drei Monate nach Auftragsbestätigung 
eine verbindliche Festlegung hierüber verlangen. Kommt der Besteller diesem 
Verlangen nicht innerhalb von drei Wochen nach, so sind wir berechtigt, eine 
zweiwöchige Nachfrist zu setzen und nach deren Ablauf vom Vertrag 
zurückzutreten und/oder Schadensersatz zu fordern. 
6. Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt, es sei 
denn, die Teillieferung oder Teilleistung ist dem Besteller nicht zumutbar. 
7. Die Einhaltung der Liefer- und Leistungsverpflichtungen durch uns setzt die 
rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers 
voraus. 
8. Kommt der Besteller in Annahmeverzug, sind wir berechtigt, Ersatz des uns 
entstehenden Schadens zu verlangen; mit Eintritt des Annahmeverzuges geht 
die Gefahr der zufälligen Verschlechterung und des zufälligen Untergangs auf 
den Besteller über. Zudem sind wir, unbeschadet sonstiger Rechte nicht an die 
Vorschriften über den Selbsthilfeverkauf gebunden, können vielmehr den 
Liefergegenstand nach vorheriger Benachrichtigung des Bestellers freihändig 
veräussern. 
9. Oberflächenbearbeitete oder -behandelte Teile werden nur soweit verpackt, 
als das zu bearbeitende Material verpackt zugesandt wurde, Rückverpackung 
verlangt und das Packmaterial wiederverwendbar ist. Wird eine Verpackung 
nach der Oberflächenbearbeitung oder -behandlung zusätzlich verlangt, so wird 
diese gesondert berechnet und nicht zurückgenommen. 
 
VI. Gefahrenübergang, Versand und Verpackung 
1. Sofern sich aus unserer Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, erfolgen 
unsere Lieferungen „ab Werk“ (EXW – Incoterms 2010). Die Gefahr für 
Untergang, Verlust oder Beschädigung der Ware geht mit Verladung in unserem 
Lager oder, wenn die Ware nicht versandt werden kann oder soll, mit der 
Absendung der Anzeige über unsere Lieferbereitschaft auf den Besteller über. 
2. Sofern nicht anders vereinbart, wählen wir Versandart und Versandweg. Falls 
handelsüblich liefern wir verpackt. Für Verpackung, Schutz und/oder 
Transportmittel sorgen wir nach unserer Erfahrung auf Kosten des Bestellers. 
Durch besondere Versandwünsche des Bestellers verursachte Mehrkosten 
gehen zu dessen Lasten. 
3. Auf ausdrücklichen schriftlichen Wunsch des Bestellers wird die Ware auf 
seine Kosten gegen von ihm zu bezeichnende Risiken versichert. 
4. Im Falle des Annahmeverzuges des Bestellers sind wir berechtigt, die Ware 
auf seine Kosten einzulagern. Sofern wir die Ware selbst einlagern, stehen uns 
Lagerkosten in Höhe von 0,5% des Rechnungsbetrages der eingelagerten Ware 
je angefangene Kalenderwoche zu. Die Geltendmachung und der Nachweis 
höherer oder geringerer Lagerkosten bleiben vorbehalten. 
5. Transportverpackungen nehmen wir an unserem Geschäftssitz innerhalb der 
üblichen Geschäftszeiten zurück. 
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VIl. Rechte des Bestellers bei Mängeln 
1. Sofern wir nach Zeichnungen, Spezifikationen, Mustern, Vorgaben etc. des 
Bestellers zu leisten haben, trägt der Besteller das Risiko der Eignung für den 
vorgesehenen Verwendungszweck. Der Besteller trägt im Hinblick auf die 
durchzuführende Oberflächenveredelung auch die Verantwortung für die 
Richtigkeit und Erforderlichkeit der gemäß Ziffer IV. erforderlichen Angaben und 
für eine dem späteren Verwendungszweck angepasste Behandlungsvorschrift. 
2. Wenn wir den Besteller außerhalb unserer Vertragsleistung beraten haben, 
haften wir für die Funktionsfähigkeit und die Eignung des Liefergegenstandes 
nur bei ausdrücklicher vorheriger Zusicherung. 
3. Mängelrügen sind unverzüglich schriftlich geltend zu machen. Bei versteckten 
Mängeln ist die Rüge unverzüglich nach Feststellung zu erheben. § 377 HGB 
gilt entsprechend. 
4. Bei begründeter Mängelrüge werden wir nach unserer Wahl nachliefern oder 
nachbessern (Nacherfüllung). Der Besteller kann Ersatz für die zum Zwecke der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen nur verlangen, soweit sich die 
Aufwendungen nicht dadurch erhöhen, dass der Liefergegenstand nachträglich 
an einen anderen Ort als den ursprünglichen Lieferort verbracht worden ist, es 
sei denn, die Verbringung entspricht seinem bestimmungsgemäßen Gebrauch.  
5. Kommen wir der Pflicht zur Nacherfüllung nicht innerhalb angemessener Frist 
nach oder schlägt die Nacherfüllung wiederholt fehl, ist der Besteller berechtigt, 
die Vergütung zu mindern oder vom Vertrag zurückzutreten. Für weitergehende 
Ansprüche, insbesondere Aufwendungsersatz oder Schadensersatzansprüche 
wegen Mangel- oder Mangelfolgeschäden, gelten die Haftungsbeschränkungen 
gemäß Ziffer VIII. Ersetzte Teile sind auf Verlangen an uns unfrei 
zurückzusenden. 
6. Wurde mit dem Besteller eine Abnahme oder Erstmusterprüfung vereinbart, 
ist die Rüge von Mängeln ausgeschlossen, die der Besteller bei sorgfältiger 
Abnahme oder Erstmusterprüfung hätte feststellen können. 
7. Eigenmächtiges Nacharbeiten und unsachgemäße Behandlung haben den 
Verlust aller Mängelansprüche zur Folge. Nur zur Abwehr unverhältnismäßig 
großer Schäden oder bei Verzug der Mängelbeseitigung durch uns ist der 
Besteller berechtigt, nach vorheriger Verständigung mit uns nachzubessern und 
dafür Ersatz der angemessenen Kosten zu verlangen. 
8. Als Beschaffenheit der Ware gilt grundsätzlich nur die Produktbeschreibung 
als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung von uns 
stellen daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der Ware dar. 
9. Für die Lichtbeständigkeit von Einfärbungen wird keine Gewähr gegeben. Es 
können lediglich die Lichtechtheitswerte der Farbwerke angegeben werden, die 
bei Einhaltung aller notwendigen Bedingungen erzielt werden. Geringe 
Farbabweichungen, auch bei Eigenfärbungen, sind zulässig. 
9. Verschleiß oder Abnutzung in üblichem Umfang zieht keine Mängelansprüche 
nach sich. 
10. Rückgriffsansprüche gem. §§ 478, 479 BGB bestehen nur, sofern die 
Inanspruchnahme des Rückgriffsberechtigten durch den Verbraucher berechtigt 
war und nur im gesetzlichen Umfang, nicht dagegen für nicht mit uns 
abgestimmte Kulanzregelungen und setzen die Beachtung eigener Pflichten des 
Rückgriffsberechtigten, insbesondere die Beachtung der Rügeobliegenheiten, 
voraus. 
 
VIII. Allgemeine Haftungsbeschränkungen 
1. Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind über die Regelung in 
Ziffer VII. hinausgehende Ansprüche des Bestellers – gleich aus welchen 
Rechtsgründen – ausgeschlossen. Wir haften deshalb nicht für Schäden, die 
nicht an der Ware selbst entstanden sind; insbesondere haften wir nicht für 
entgangenen Gewinn oder für sonstige Vermögensschäden des Bestellers. 
Soweit unsere vertragliche Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt 
dies auch für die persönliche Haftung von Organen, Vertretern, Angestellten 
oder Erfüllungsgehilfen. 
2. Vorstehende Haftungsbeschränkung gilt nicht, soweit unseren Organen, 
unseren Angestellten, Vertretern oder Erfüllungsgehilfen Vorsatz, grobe 
Fahrlässigkeit, oder eine Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit zur 
Last fällt. 
3. Unberührt bleibt ebenso die verschuldensunabhängige Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz sowie die Haftung für die Erfüllung einer 
Beschaffenheitsgarantie. 
4. Unberührt bleibt auch die Haftung für die schuldhafte Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten; die Haftung ist insoweit jedoch außer in den Fällen des Abs. 2 
auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden beschränkt. Unter 
wesentlichen Vertragspflichten sind die grundlegenden, elementaren Pflichten 
aus dem Vertragsverhältnis zu verstehen, die in besondere Weise für die 
ordnungsgemäße Durchführung oder Erfüllung des Vertrags von Bedeutung 
sind oder das zwischen den Parteien bestehende Vertrauensverhältnis ganz 
wesentlich beeinflussen, insb. also die Erfüllung von Lieferpflichten und 
wichtigen Hinweispflichten. Mittelbare und Folgeschäden, die Folge von 
Mängeln sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei 
bestimmungsgemäßer Verwendung des Liefergegenstandes typischerweise zu 
erwarten sind. 
5. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist mit den 
vorstehenden Regelungen nicht verbunden. 
 
IX. Verjährung 
Die Verjährungsfrist für die in Ziffern VII. und VIII. geregelten Ansprüche beträgt 
ein Jahr. Dies gilt nicht in den Fällen der Ziffer VIII. Absätze 2 und 3 (Haftung bei 
Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, bei Personenschäden und nach dem 
Produkthaftungsgesetz) und soweit gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke 
und Sachen für Bauwerke), § 479 Abs. 1 BGB (Rückgriffsanspruch) und § 634a 
Abs. 1 Nr. 2 BGB (Baumängel) längere Fristen vorgeschrieben sind. 
 
 

X. Pfandrecht und Sicherungseigentum 
1. An den von uns hergestellten sowie bearbeiteten bzw. behandelten 
Gegenständen steht uns ein gesetzliches Unternehmerpfandrecht zu. 
Unabhängig davon bestellt der Besteller uns an den zum Zwecke der 
Oberflächenbearbeitung bzw. -behandlung übergebenen Gegenständen ein 
Vertragspfandrecht, welches der Sicherung unserer Vergütung aus dem Auftrag 
dient. Das vertragliche Pfandrecht gilt -soweit nichts anderes vereinbart-  auch 
für Forderungen aus früher durchgeführten Aufträgen und Leistungen. Werden 
dem Besteller die oberflächenbearbeiteten bzw. –behandelten Teile vor 
vollständiger Zahlung ausgeliefert, so ist mit dem Besteller schon jetzt 
vereinbart, dass uns dann das Eigentum an diesen Teilen im Werte unserer 
Forderung zur Sicherung unserer Ansprüche übertragen und die 
Besitzübergabe dadurch ersetzt wird, dass der Besteller die Teile für uns 
verwahrt. Entsprechendes gilt hinsichtlich des Anwartschaftsrechts des 
Bestellers an uns zum Zwecke der Oberflächenbearbeitung bzw. –behandlung 
übergebenen Gegenständen, die dem Besteller von einem Dritten unter 
Eigentumsvorbehalt geliefert worden sind. Wir sind berechtigt, den Wegfall des 
Eigentumsvorbehalts herbeizuführen. Rückübereignungsansprüche des 
Bestellers gegenüber einem Dritten, welchem er die uns zum Zwecke der 
Oberflächenbearbeitung bzw. –behandlung übergebenen Gegenstände zuvor 
zur Sicherheit übereignet hatte, werden hiermit an uns abgetreten. Wir nehmen 
die Abtretung hiermit an. 
2. Der Besteller darf Gegenstände, an welchen wir ein Pfandrecht haben oder 
die sich in unserem Sicherungseigentum befinden, weder verpfänden noch 
übereignen. Er darf jedoch die Ware im gewöhnlichen Geschäftsverkehr 
weiterveräussern oder verarbeiten, es sei denn, er hat die Ansprüche gegen 
seinen Vertragspartner bereits im Voraus einem Dritten wirksam abgetreten. 
Eine etwaige Verarbeitung der uns sicherungsübereigneten Ware durch den 
Besteller zu einer neuen beweglichen Sache erfolgt in unserem Auftrag mit 
Wirkung für uns, ohne dass daraus Verbindlichkeiten erwachsen. Wir räumen 
dem Besteller schon jetzt an der neuen Sache Miteigentum im Verhältnis des 
Wertes der neuen Sache abzüglich des Wertes unserer Leistung zum Wert der 
neuen Sache ein. Der Besteller hat die neue Sache mit kaufmännischer Sorgfalt 
und unentgeltlich zu verwahren. 
3. Für den Fall, dass der Besteller durch Verbindung, Vermengung oder 
Vermischung unserer Sicherungsgüter mit anderen beweglichen Sachen zu 
einer einheitlichen neuen Sache an dieser Allein- oder Miteigentum erwirbt, 
überträgt er uns zur Sicherung unserer Forderungen schon jetzt dieses 
Eigentumsrecht im Verhältnis des Wertes unserer Sicherungsware zum Wert 
der anderen Sache mit der gleichzeitigen Zusage die neue Sache für uns 
unentgeltlich ordnungsgemäß zu verwahren. 
4. Für den Fall des Weiterveräusserung der von uns bearbeiteten bzw. 
behandelten und uns zur Sicherheit übereigneten Ware oder der aus ihr 
hergestellten neuen Sache hat der Besteller seine Abnehmer auf unser 
Sicherungseigentum hinzuweisen. 
5. Der Besteller tritt zur Sicherung der Erfüllung unserer Forderung uns schon 
jetzt alle auch künftig entstehenden Forderungen aus der Weiterveräusserung 
oder der Weiterverarbeitung der uns übereigneten Waren mit Nebenrechten in 
Höhe des Warenwertes ab. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. 
6. Der Besteller wird ermächtigt, die aus der Weiterveräußerung oder 
Weiterverarbeitung resultierenden Forderungen gegen Dritte zu unseren 
Gunsten einzuziehen. Auf unser Verlangen hat der Besteller die Forderungen 
einzeln nachzuweisen und Dritterwerbern die erfolgte Abrechnung offen zu 
legen mit der Aufforderung, bis zur Höhe unserer Ansprüche an uns zu zahlen. 
Wir sind zudem berechtigt, jederzeit auch selbst den Nacherwerber von der 
Abtretung zu benachrichtigen und die Forderung einzuziehen. Wir werden 
jedoch den Besteller nicht zur Einziehung der Forderungen oder zur 
Offenlegung der Abtretung auffordern, die Forderung nicht selbst einziehen und 
auch die Abtretung selbst nicht offen legen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber ordnungsgemäß nachkommt. 
7. Der Besteller ist verpflichtet, uns unverzüglich von Vollstreckungsmaßnahmen 
Dritter in die Sicherungsrechte zu unterrichten. 
8. Der Besteller ist verpflichtet, die in unserem Sicherungseigentum stehende 
Ware ausreichend gegen Feuer- und Diebstahlgefahr zu versichern und bei 
Anforderung die Ansprüche gegen den Versicherer und den Schädiger an uns 
abzutreten. 
9. Auf Verlangen des Bestellers werden die uns nach den vorstehenden 
Bestimmungen zustehenden Sicherheiten insoweit freigeben, als ihr Wert die zu 
sichernden Ansprüche um mehr als 20 % übersteigt. 
10. Für den Fall, dass Dritte Rechte an dem Sicherungsgut geltend machen, 
verpflichtet sich der Besteller schon jetzt, uns sofort alle notwendigen 
Unterlagen zu übergeben und uns zur Last fallende Interventionskosten zu 
ersetzen, soweit die Intervention erfolgreich ist und die Zwangsvollstreckung 
beim Dritten als Kostenschuldner vergeblich versucht wurde. 
 
XI. Erfüllungsort, Gerichtsstand und Rechtswahl 
1. Erfüllungsort ist unser Geschäftssitz. 
2. Gerichtsstand für beide Parteien ist Greifenstein. Wir können nach unserer 
Wahl den Besteller aber auch an seinem allgemeinen Gerichtsstand verklagen. 
3. Die Beziehungen zwischen uns und dem Besteller unterliegen ausschließlich 
dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Haager Konvention vom 01. 
Juli 1964 betreffend Einheitliche Gesetze über den internationalen Kauf 
beweglicher Sachen und das Übereinkommen der Vereinten Nationen vom 11. 
April 1980 über Verträge über den internationalen Kauf beweglicher Sachen 
finden keine Anwendung. 
4. Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine 
Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder 
werden, wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder 
Vereinbarungen nicht berührt. 
 


